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bezahlte Anzeige



Der STELLA ist der erste nationale Preis für außergewöhnliche Leistungen auf 
dem Gebiet der darstellenden Kunst für junges Publikum in Österreich und wurde 
2007 von der ASSITEJ Austria ins Leben gerufen. Seitdem werden jedes Jahr 
im Rahmen des STELLA-Festivals die herausragenden Produktionen für Kinder 
und Jugendliche der vergangenen Saison präsentiert. Der STELLA soll das Po-
tenzial, die Kreativität und die Professionalität der österreichischen Szene ins 
öffentliche Bewusstsein rufen und den Diskurs über Anspruch und Qualität in 
der darstellenden Kunst für junges Publikum weiterführen. Über die Festivals in 
Wien, Graz, Linz, St. Pölten, Vorarlberg/Liechtenstein, der Steiermark, Tirol und 
Salzburg entwickelte er sich dabei zu einer festen Größe und ist auch über die 
Grenzen Österreichs hinaus bekannt. 2023 findet die große STELLA*23 Gala das 
dritte Mal in Oberösterreich statt.
In der Sichtungszeit von Januar 2022 bis Dezember 2022 wurden rund 137 
Produktionen aus ganz Österreich gesichtet. Der jährliche Höhepunkt bildet die 
STELLA* Preisverleihung die in diesem Jahr in Kooperation mit dem 50. Geburts-
tag des Theater des Kindes Linz zelebriert wird. 
Der STELLA wird in fünf Kategorien sowie einem Spezialpreis  von einer unabhän-
gigen, vierköpfigen Fachjury verliehen. Zusätzlich vergeben wird der Sonder-
preis des Vorstands der ASSITEJ Austria, der Personen auszeichnet, die sich um 
die darstellende Kunst für junges Publikum verdient gemacht haben. 
Wir teilen unsere Eindrücke vom STELLA*23 auf Facebook und Twitter unter dem 
Hashtag #stella23 und wir freuen uns, wenn Sie das auch tun!

Die vor über 50 Jahren in Frankreich gegründete ASSITEJ (Association Interna-
tionale du Théâtre pour L’Enfance et la Jeunesse) setzt sich für die Förderung 
der professionellen darstellenden Kunst für Kinder und Jugendliche ein und ist 
mit nationalen Zentren in über 80 Nationen auf allen Kontinenten vertreten. Auf 
dieser Ebene finden regelmäßig Kongresse statt, bei denen die Völkerverstän-
digung gelebt wird, wie bei kaum einem anderen Anlass.
Seit 1989 bildet die ASSITEJ Austria eine nationale wie internationale Schnitt-
stelle unter den Kunstschaffenden sowie zwischen Produzierenden und ihrem 
Publikum, Kulturpolitik und anderen Künsten. Sie ist Impulsgeberin zur Verbes-
serung der Situation und der Qualität der darstellenden Kunst für Kinder und 
Jugendliche in ganz Österreich mit dem Ziel, die stetige künstlerische Weiter-
entwicklung zu unterstützen und die Arbeitsbedingungen innerhalb der Szene 
zu verbessern. 
Die ASSITEJ Austria hat fast 110 Mitglieder, darunter Theaterinstitutionen, 
freie Häuser, Festivals und Gruppen, aber auch Vereine, Veranstalter und as-
soziierte Einzelpersonen. Verbindendes Element der verschiedenen Mitglieder 
ist ihr Zielpublikum: Kinder und Jugendliche. Darüber hinaus legt die ASSITEJ 
Austria einen Schwerpunkt auf internationale Vernetzung und Sichtbarmachung 
des Theaterschaffens für junges Publikum. So ist sie Gründungsmitglied des 
Südosteuropanetzwerkes ASSITEJ Europe 8+ und Teilnehmerin des Arbeits-
kreises der sechs deutschsprachigen ASSITEJ-Zentren. 

STELLA*23
DARSTELLENDER.KUNST.PREIS FÜR JUNGES PUBLIKUM

ASSITEJ AUSTRIA
JUNGES THEATER ÖSTERREICH
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VORWORT

Theater für ein junges Publikum ist nicht „nur“ eine Kulturvermittlungsaufgabe, 
ein Heranführen der nächsten Generationen an die Bühnenkunst, es ist eine ei-
gene Kunstform ganz für sich. Eine Kunstform, die sich an ein Publikum richtet, 
das sicherlich mindestens genauso schwer zu überzeugen ist wie sein erwachsener 
Konterpart, wenn nicht noch schwerer. Wenn heuer aus insgesamt 137 Produktio-
nen 24 Nominierungen und dann schlussendlich sechs Sieger*innen hervorgehen, 
dann zeigt das, wie vielfältig und bunt diese Sparte in Österreich mittlerweile ist. 
Der STELLA ist ein wichtiger Teil davon. 

VIZEKANZLER UND BUNDESMINISTER FÜR KUNST, 
KULTUR, ÖFFENTLICHER DIENST UND SPORT    

WERNER KOGLER ANDREA MAYER
KUNST- UND KULTURSTAATSSEKRETÄRIN

Dazu haben die Organisator*innen auch in diesem Jahr ein sehenswertes Rah-
menprogramm zusammengestellt, im Zuge dessen wir allen Teilnehmer*innen 
spannende Momente und bereichernde Einblicke in die Arbeit der Kinder- und  
Jugendtheatermacher*innen unseres Landes wünschen. 
Dem Linzer Theater des Kindes wünschen wir alles erdenklich Gute zu seinem  
runden Geburtstag. Mögen die nächsten 50 Jahre genauso viele leuchtende  
Kinderaugen hervorrufen wie die vergangenen 50.

Mag. Werner Kogler 
Vizekanzler und Bundesminister für Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport

Mag.a Andrea Mayer
Staatssekretärin für Kunst und Kultur
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Ich freue mich, dass die oberösterreichische Landeshauptstadt in diesem Jahr 
Gastgeber der Stella*23 Gala ist und heiße alle, die zu uns nach Linz kommen, 
herzlich willkommen. Dabei wird die 17. Stella-Preisverleihung gemeinsam mit 
dem 50. Geburtstagsfest für das Theater des Kindes gefeiert. Das ist eine wür-
dige und besondere Auszeichnung. Das Theater des Kindes unterhält seit 50 
Jahren Klein wie Groß und zaubert mit Bravour ein Lachen in die Gesichter der 
Kinder. Ich gratuliere dem Theater des Kindes und all seinen Schauspielerinnen 
und Schauspielern vorweg zum Jubiläum sehr herzlich. Theatergruppen wie 
das Theater des Kindes erfüllen – neben den „Hochburgen“ des Theaters – eine 
wichtige Funktion in den Gemeinden und Städten unseres Landes. Sie bieten nicht 
nur all jenen, die vom Theatervirus befallen sind, die Möglichkeit, die Faszination 
des Theaterspielens zu leben, sondern sind auch ein Ort des Miteinanders.
Ich wünsche allen Mitwirkenden des Stella*23 Festivals viel Erfolg, den Besuche-
rinnen und Besuchern unterhaltsame Stunden mit dem vielfältigen Programm.

Mag. Thomas Stelzer, Landeshauptmann

Vorhang auf für preisgekröntes Kinder- und Jugendtheater 
Zum 17. Mal wird tolles Kinder- und Jugendtheater im wahrsten Sinne des Wor-
tes vor den Vorhang geholt. Die „STELLA“-Preise für herausragende Stücke 
beziehungsweise schauspielerische Einzelleistungen, Ausstattung und Musik 
werden diesmal in Linz vergeben. Die Preisverleihung wird hier zusammen mit 
dem 50. Geburtstagsfest für das Theater des Kindes gefeiert. Dank der Öster-
reich-Sektion der internationalen Kinder- und Jugendtheatervereinigung ASSI-
TEJ werden seit 2007 jeweils in einem anderen Bundesland die Preise vergeben. 
Jedes Jahr entscheidet eine andere Jury. Magdalena Plöchl, Verena Koch, Ber-
nadette Abendstein und Thomas Sobotka haben an die 140 Produktionen be-
sucht, bewertet und insgesamt 24 nominiert. Umso mehr freut es mich, dass 
heuer die Wahl auf die oberösterreichische Landeshauptstadt gefallen ist und 
hier die Preisverleihung gemeinsam mit dem Geburtstagsfest des Theaters des 
Kindes veranstaltet wird. Gespannt darf man schon die Darbietungen erwarten.

Klaus Luger, Bürgermeister der Landeshauptstadt Linz

THOMAS STELZER
LANDESHAUPTMANN OÖ

KLAUS LUGER
BÜRGERMEISTER LINZ



bezahlte Anzeige



Das Leben fordert junge Menschen täglich sich neuen Herausforderungen zu stel-
len, das eigene Handeln in Bezug zur Welt zu überprüfen, neue Sichtweisen zu 
entdecken und eine eigene Haltung zu finden. Junge Menschen sind unser aller 
Zukunft und ihnen wird eine Welt, eine Gesellschaft hinterlassen, in der es Vieles 
zu überprüfen, weiterzuentwickeln und zu ändern gibt. Sie stellen die allergrößten 
Fragen über unsere Existenz.
Das Theater für junges Publikum verhandelt genau diese brennenden Themen un-
serer Zeit, erschafft Möglichkeits- und Denkräume, sich mit diesen großen Fragen 
fantasievoll auseinanderzusetzen.

Das zeigen auch die 24 nominierten Produktionen beim diesjährigen Stella*23: 
Was war eigentlich am Anfang von allem und wie werden Momente gejagt? Zeitma-
schinen kommen zum Einsatz, magische Welten werden mit Riesen-Hexenkesseln 
und Gebärdensprache herbeigezaubert, Erziehungsanstalten ohne Erwachsene 
ausprobiert und der Zwang zur Freiheit und eine dystopische Zukunft erforscht, in 
der männliche Dominanz zum Ende der Welt beiträgt. Dazwischen sucht sich eine 
vorsichtige Liebesgeschichte durch gesellschaftlich geprägte diskriminierende 
Strukturen ihren Weg und der Sog der Fantasie und die Macht der Vorstellungskraft 
setzt sogar Regeln der Physik außer Kraft.

Die unabhängige Jury hat alle Premieren bundesweit gesichtet und vier Insze-
nierungen für Kinder, vier Inszenierungen für Jugendliche und vier partizipative 
Projekte aus 137 Inszenierungen aus allen Bundesländern ausgewählt und als 
herausragend nominiert. Ob experimentelles Performancetheater für Kinder, 
Autor*innen-Stücke, Stückentwicklungen in Co-Kreation mit Jugendlichen oder 
Produktionen, wo Zuschauer*innen zu Mitspieler*innen werden, es geht in diesem 
Jahr sehr stark um das Mit-bestimmen und Mit-erzählen. Für ALLE Altersgruppen 
ist etwas dabei und wer welche Geschichten für wen erzählt und die Teilhabe der 
Kinder und Jugendlichen steht beim diesjährigen Stella*23 Spezialpreis der Jury 
besonders im Vordergrund.

Es werden in diesem Jahr aufgrund einer zu geringen Gesamt-Förderung leider 
nicht alle Produktionen nach Linz eingeladen, es wird nicht gemeinsam Theater ge-
schaut, aber es werden in alternativen Programmpunkten alle Produktionen vor-
gestellt, Einblicke in die Arbeit gegeben, mit dem jeweiligen Künstler*innen-Team 
Arbeitsweisen besprochen, gefeedbackt und in den Begegnungsformaten Meinun-
gen ausgetauscht.

Es werden auf einer gebührenden Gala Preise vergeben und das Theater für junges 
Publikum gemeinsam mit dem 50-jährigen Jubiläum des Theaters des Kindes in 
Linz würdig gefeiert. Wir freuen uns auf Euch!

ANJA SCZILINSKI    
VORSITZENDE DES VORSTANDS DER ASSITEJ AUSTRIA
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VERGESSEN: 15 EIMER 
SAUERKRAUT MIT RUTSCHE
 MATERIAL FÜR DIE NÄCHSTE SCHICHT (KÄRNTEN)

HERAUSRAGENDE PRODUKTION FÜR KINDER8
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SPIEL AUF ZEIT

KOMPANIE FREISPIEL (WIEN) 

Vier Performer*innen wollen am Anfang beginnen. Aber was genau ist der An-
fang? Hat die Vorstellung schon begonnen und haben sie den Anfang verpasst? 
Gibt es am Anfang ein »Es war einmal« oder muss man ganz von vorne – also bei 
der Entstehung des Universums – beginnen? Wann hat man eigentlich begonnen, 
Zeit zu messen? Und was kann man in einer bestimmten Zeit alles schaffen?
Mit unglaublichem Witz, großer Liebe zum Detail und viel Spielfreude erzählen 
die Vier vom Urknall, absolvieren einen Hindernisparcours, kämpfen mit der 
Langeweile und erfreuen sich an den Jahreszeiten. Ihre Jagd nach dem Moment 
ist dabei ebenso überraschend wie humorvoll. Und als dann eine Zeitmaschine 
auftaucht, werden sogar die Regeln der Physik außer Kraft gesetzt.

Konzept, Regie: Kajetan Uranitsch | Performance, Stückentwicklung:  
Desi Bonato, Chiara Bartl-Salvi, Simon Schober, Felix Kislich | Zeitmaschine: 
Olga Steiner | Produktionsassistenz: Keno Meiners | Licht: Mirza Kebo

Genreübergreifendes, experimentelles Performancetheater für Kinder.
Über dunkle Flecken am Mond und die Leichtigkeit der Sonne. Über den Motor 
eines Fußbads und das Gießen von Zeitungen. Über das Lesen von Leinsamen 
und das Zähflüssige des Vergessens. Über den Sound von Einsamkeit und das 
Stocken einer Einkaufsliste. Über das Leben in einem Teppich und das Erzählen 
in Bildern. Und über Geschichten mit Dingen und das Überraschende, wenn alles 
einmal ganz anders ist.

Kompostierung & Performance:  Stefan Ebner | Dramaturgie:  Tanja Spielmann | 
Kostüm: Sophie Schmid | Körperarbeit: Vita Malahova, Tejus Menon | 
Bühne: Stefan Ebner | Künstl. Assistenz: Killian Chyba | Bühnenbau: Andres 
Klimbacher |  Produktionsleitung:  Michael Watzenig | Produziert/Kompostiert 
von Material für die nächste Schicht (kompostiert by Ebner und Flut) | Kopro-
duktion: Theater Stadelhofen Zürich | Gefördert von BMKoeS, Land Kärnten
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HEXEN
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MEHR ALS ALLES AUF DER WELT

BURGTHEATERSTUDIO (WIEN)
VON: 1927 / SUZANNE ANDRADE / DEUTSCH VON ROBIN DETJE

Hexen? Böse Frauen mit Besen, grüner Haut und Wackelzahn? Das war ges-
tern! Die vier Performer*innen entführen das junge Publikum in eine Welt voller 
Magie: Mit schwebenden Zauberstäben, einem Riesen-Hexenkessel und mit-
reißenden Zaubersprüchen. Hier machen sie erfahrbar, was die Herausforde-
rungen für moderne Magier*innen sind: das Vertrauen in die eigene individuelle
Kraft und Mut, um gemeinsam eine Welt zu gestalten, in der niemand zurück-
bleibt. »Hexen« ist nicht nur eine geschichtliche Annäherung an den Archetyp 
der Hexe, sondern feiert die körperliche Vielfalt der Performer*innen, deren 
Verbundenheit und ihren Kampf für Gerechtigkeit. Allerhand Action und Ho-
kuspokus dürfen da natürlich nicht fehlen! Bei jeder Vorstellung wird die Laut-
sprache von zwei Dolmetscher*innen in die Österreichische Gebärdensprache
übersetzt. So wird das Stück auch für gehörloses Publikum zugänglich und Kin-
der, die noch nie Berührungspunkte mit Gebärdensprache hatten, bekommen 
die Möglichkeit eines ersten Kennenlernens.

Seit Wochen ist der Vater von Kim nicht nachhause gekommen. Sie ist aber nicht 
besorgt, denn regelmäßig erhält sie Briefe, in denen er von einem rätselhaften 
Auftrag und fantastischen Abenteuern berichtet. Von seinem wahren Geheimnis 
ahnt Kim nichts: Tatsächlich kommen die Briefe aus dem Gefängnis. Humorvoll und 
persönlich erzählt die britische Theatergruppe 1927 eine Coming-of-Age-Ge-
schichte, die vom Sog der Fantasie und der Macht der Vorstellungskraft handelt. 
Zum letzten Mal am 5. Oktober im Akademietheater.

Regie: Suzanne Andrade | Ko-Regie: Esme Appelton | Darteller*innen: 
Andrea Wenzl, Markus Meyer, Stefanie Dvorak, Alexandra Henkel, Isabella 
Knöll | Stimme: Georg Brenner | Animation, Video & Bühne: Paul Barritt | 
Kostüme: Sarah Munro | Musik: Laurence Owen I Licht: Marcu Loran | 
AV-Operator*innen: Alexander Geiger-Wagner, Annemarie Schager |  
Dramaturgie: Ben Francome, Shelley Hastings, Andreas Karlaganis | 
geschrieben von Suzanne Andrade | aus dem Englischen von Robin Detje

Idee, Choreografie, Performance: Maartje Pasman, Yuria Knoll, Iris Omari 
Ansong, Katharina Senk | Kostüm & Bühne: Julia Trybula | Licht: Hannes Röbisch | 
Zauberkunst: Thomas Thalhammer | Produktionsleitung: Dušana Baltic 

TANZ.SUCHT.THEATER (WIEN)



Eine Erziehungsanstalt jenseits der Zivilisation, ohne Erwachsene, ohne Aus-
flüchte. Hier bereiten sich Jonas, Joanna, Ivette und Moritz für die Welt, das 
Draußen, ihre glänzende Zukunft vor. In strenger Hierarchie, mit harten Regeln 
versuchen sie sich jegliche Kindlichkeit abzutrainieren und eifern dem Ideal von 
Disziplin und Leistung nach. Doch dann kommt Henrique, ein Neuer, überspringt 
alle Prinzipien und macht die Sollbruchstellen ihrer Welt sichtbar.
Und plötzlich ist er da, der Wunsch nach Freiheit und Selbstbestimmtheit. 
Aber wie soll man wachsen, wenn man nicht weiß, wohin? 

Regie: Manfred Weissensteiner | Spieler*innen: Hannah Höfler, Nils Kabon, Timon 
Koiner, Michaela Neuhold, Felix Schwarz | Dramaturgie: Dagmar Stehring |  
Regieassistenz: Carmen Schabler | Musik: Robert Lepenik |  
Bühne und Ausstattung: Andrea Meschik | Video: HENX | Technik: Lorenz Meiler | 
Verlag: Felix Bloch Erben

Eine junge Schauspielerin erzählt von ihrem Weg zum „Frausein“ und vom Zwang 
zur Freiheit in einer von Heteronormativität bestimmten neoliberalen Erfahrungs-
welt. Beispielhaft legt sie frei, wie Frauen von ihrer eigenen Stärke abgeschnitten 
werden und welche Strategien und Möglichkeiten des Protests sie dagegen entwi-
ckelt hat. Ein emanzipatorisches Abenteuer zwischen Essstörung und Rape Cul-
ture, zwischen männlicher Machtpose und dem Willen zur Selbstbefreiung.

Regie & Ausstattung: Fanny Brunner | Spielerin: Vivienne Causemann |  
Songs & Musik:  Jan Preißler | Licht & Ton: Marco Kelemen | Dramaturgische 
Beratung: Andreas Hutter | Mitarbeit Ausstattung:  Daniel Angermayr | 
Regieassistenz:  Michael S. Wilhelmer | Ausstattungsassistenz: Leslie Bourgeois

KOPRODUKTION MIT DREIZEHNTERJANUAR – 
FREIE THEATERPRODUKTIONEN UND 

VORARLBERGER LANDESTHEATER (VORARLBERG)

14+
NACHTSCHATTENGEWÄCHSE
TAO!-GRAZ & NEXT LIBERTY (STEIERMARK)
VON: JOHANNES HOFFMANN

14+
KING KONG VIVIENNE

HERAUSRAGENDE PRODUKTION FÜR JUGENDLICHE10



In „The Dead Class“ versammeln sich fünf namenlose, zornige, jugendliche Schü-
ler in einem fiktionalen Klassenraum und erhalten eine Unterrichtseinheit von  
einem Lehrer. Unterrichtet wird das Verfassen eines Attentätermanifests.
Auf Basis von real existierenden Manifesten realer, meist jugendlicher, immer 
männlicher Attentäter aus den USA und Europa verfasste Yosi Wanunu sein Li-
bretto mit einem Hauptinteresse auf den state of mind dieser jungen Männer, ohne 
biografische Details zu integrieren, die Einzelpersonen bleiben stets anonym. 

Libretto & Regie: Yosi Wanunu | Spieler: Vladimir Cabak, Johannes Deckenbach, 
Tobias Resch, Jonas | Tonnhofer, Marko Trajkovski, Markus Zett | Live Band: 
Susanne Gschwendtner, Boris Hauf, Simon Usaty, Martin Siewert, Michael 
Strohmann, Didi Kern | Komposition/Musikalische Leitung: Martin Siewert | 
Bühne: Paul Horn | Video: Michael Strohmann | Lichtdesign: Daniel Biegger 
| Technische Produktionsleitung: Richard Gross | Regieassistenz: Katharina 
Höltermann | Produktion: Kornelia Kilga | Eine Koproduktion mit WUK perfor-
ming arts

„FutureLeaks Escape Patriarchy“ ist ein immersives Performance-Format, in-
szeniert und konzipiert von Regisseurin Anna de Carlo. „FutureLeaks Escape Pa-
triarchy“ bringt die Zuseher*innen in eine dystopische Zukunft, in der männliche 
Dominanz zum Ende der Welt geführt hat. 15 diverCITYLAB-Schauspieler*innen 
leiten die Teilnehmer*innen der Performance, aus der vielschichtigen Facetten 
der Dystopie und Sie ermuntern aktiv, Privilegien zu nutzen, um einen Plan zur 
Abwendung dieser Zukunft zu entwickeln. Die Zuseher*innen werden in dieser 
Performance zu Mitspieler*innen und bestimmen den zukünftigen Verlauf der 
Geschichte. 

Idee, Konzept & Regie: Anna de Carlo | Performance von und mit: Ninel Çam, Anna 
de Carlo, Uwe Felchle, AnnPhie Fritz, Aslı Kışlal, Yavuz Köroglu, Berk Kristal, 
Didem Kris, Jackson, Ariane Öchsner, Ruben Sabel, Roman Schneeberger, Anillo 
Sürün, Melike Yagiz, Charlotte Zorell | Design & Ausstattung: Markus Liszt, 
Je.Jesch, Michael Liszt | Sound Design: Uwe Felchle | Produktion & Dramaturgie: 
Aslı Kışlal, Anna Schober

A MUSICAL TOXIC DREAMS / WUK (WIEN)

16+
THE DEAD CLASS

HERAUSRAGENDE PRODUKTION FÜR JUGENDLICHE 11

DIVERCITYLAB, (WIEN) 
FUTURELEAKS ESCAPE PATRIARCHY

16+



Im Landestheater-Format „Jugend spielt ...“ treten gecastete Jugendliche von 14 bis 
23 Jahren unter professionellen Bedingungen auf einer Landestheater-Bühne auf. In 
dem hier nominierten Projekt wurde das Musical „Grimm!“ von Peter Lund und Thomas 
Zaufke 10-mal in der BlackBox des Landestheaters Linz auf die Bühne gebracht. Die 
Proben mit dem Profi-Leitungsteam dauerten etwa ein halbes Jahr, Bühnenbild und 
Kostüme wurden in den Werkstätten des Landestheaters hergestellt.
Musikalische Leitung & Dirigent: Thomas Doss | Musikalische Einstudierung:  
David Wagner | Regie: Heidelinde Leutgöb | Choreografie: Daniel Feik | Büh-
ne & Kostüme Renate Schuler | Dramaturgie: Arne Beeker | Spieler*innen:  
Madita Killinger, Wolf Moritz Krainz, Jakob Reiter, Nathan Mitterbauer, Lydia 
Außerwöger, Katharina Beyerl, Anja Hackl, Lukas Kern, Helena Mühlbachler, 
Leah Schneidinger, Katharina Shamiyeh, Moritz Merten, Hanna Weichsel-
baumer, Nico Kirschner, Amelie Lucia Waßner, Madita Raab-Obermayr, Eva 
Andexlinger, Theresa Überreiter | Musiker*innen: Klara Rockenschaub, Anna 
Peneder, Clara Donat, Leon Rathmair, Julia Hüll, Elisabeth Höftberger,  David 
Wagner, Anna Ennikl-Stimmeder, Leon Straubinger, Paul Bohaumilitzky 

Fatima, eine selbstbewusste junge Muslima, hat sich für das Kopftuch, den Hid-
schab, entschieden, ebenso wie ihre Freundinnen. Ironisch  nennen sie sich selbst 
die „Dschabber“. Doch dann schicken ihre Eltern Fatima in eine andere Schule. 
Dort macht Jonas, der neue Mitschüler, mit Fatimas Schlagfertigkeit Bekannt-
schaft. Zwischen den beiden entwickelt sich eine vorsichtige Liebesgeschichte, 
die auf Widerstand stößt. 
In jeder Spielzeit lädt das BURGTHEATERSTDUIO junge Menschen zwischen 15 
und 25 Jahren ein, gemeinsam mit Schauspieler*innen des Burgtheaters und 
dem künstlerischen Team eine Inszenierung zu erarbeiten. 
Nächste Vorstellung am 30. September im Vestibül.

Regie: Anja Sczilinski | Darsteller*innen: Dunja Sowinetz |
Studioensemble: Miriam Bahri, Lukas Coleselli, Jihen Djemai, Kevin Koller,  
Emilia Mihellyes, Anna Sebök, Niklas Schrade, Johanna Singer, Marc Stadler |  
Bühne: Peter N. Schultze | Kostüme: Lili Wanner | Licht: Mathias Mohor |  
Musik: Kilian Unger | Dramaturgie: Andreas Karlaganis

14+
GRIMM! – DIE WIRKLICH WAHRE GESCHICHTE 

VON ROTKÄPPCHEN UND IHREM WOLF

SPEZIALPREIS DER NATIONALEN JURY: PARTIZIPATIVE PROJEKTE12

13+
DSCHABBER
BURGTHEATERSTUDIO (WIEN)
VON MARCUS YOUSSEF / DEUTSCH VON BASTIAN HÄFNER

„JUGEND SPIELT MUSICAL“ EINE KOOPERATION DES LANDESTHEATERS LINZ 
MIT DEM OBERÖSTERREICHISCHEN LANDESMUSIKSCHULWERK



Eine Gruppe junger Menschen lässt die Gefilde sozialer Konventionen hinter sich 
und begibt sich zu neuen Ufern. Sie beichten sich ehrlich Peinliches, Lustvolles 
und Schmerzendes. Und kommen damit immer mehr mit der Königin der unan-
genehmen Gefühle in Berührung: Der Scham. „The Pleasure of Shame“ entstand 
als Stückentwicklung in Co-Kreation mit einer Gruppe Jugendlicher. Alle Texte 
wurden von ihnen selbst anonym geschrieben, es ist dem gesamten Team un-
bekannt wer welchen Teil verfasst hat. Für jeden schamvollen Moment gab es 
Schamapplaus. Aus dieser intimen Arbeit entstand eine kathartische Perfor-
mance in dessen Zentrum der lustvolle Umgang mit diesem Gefühl steht. 

Spielleitung: Jonathan Schreiber | Szenische Mitarbeit: Pia Harr |  
Bühnenbild: Anne Schartmann | Darsteller*innen: die Teilnehmer:innen  
des Theater:Klubs Nikolay Chulev, Nora Czapek, Amina Guggenbichler,  
Anna Khoudokormova, Flora Lasinger, Lara Matter, Alexander Ross,  
Elisabeth Schmidt-Schmid, Morty Schneider, Simón Serra

2014 begann das Theaterfestival STEUDLTENN mit dem Kinder- und Jugendt-
heaterprojekt U 21 für alle Theaterinteressierten von 10-21 Jahren. Die Stücke 
wurden und werden mit den beteiligten Jugendlichen ein ganzes Jahr lang ent-
wickelt, geprobt und in 7-9 Aufführungen jedes Jahr im Rahmen des Festivals 
präsentiert. Außerdem wird gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen über-
legt, was Kunst bedeutet, wodurch ein Diskussionsprozess angeregt wird, der 
zur persönlichen Entwicklung beiträgt. 

Buch & Regie: Hanspeter Horne | Regie & Coach: Hakon Hirzenberger |  
Darsteller*innen: Schüler*innen der BORG Zillertal, BRG/BORG Schwaz, BRG 
Wörgl, Bischöfliches Gymnasium Paulinum Schwaz, Musikmittelschule Zell, MS 
Stumm, MS Fügen 1, MS Mayrhofen, KORG Kettenbrücke | Bühne: Gerhard  
Kainzner | Kostüm & Tanz: Yukie Koji | Sprachcoach: Tamara Burghart, Peter Wolf

DSCHUNGEL WIEN THEATER:KLUB (WIEN)

SPEZIALPREIS DER NATIONALEN JURY: PARTIZIPATIVE PROJEKTE

THE PLEASURE OF SHAME 

13

THEATERFESTIVAL STEUDLTENN U21 (TIROL)
DIE KI SCHLÄGT ZURÜCK 

10+
16+
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Nina Wronkas Arbeiten zeichnen ihre vielseitigen Begabungen und Interessen aus. Innenarchitektur, Bühnen und Kostüm-
bild sowie Wildnispädagogik fließen ein, vermischen sich und bilden eine spannende Ausgangsbasis. Durch Detailverliebtheit, 
Phantasiereichtum und Erfinderinnengeist erschafft sie gerade im Theater magische Welten. 
„Der Grüffelo“ bildet ihre dritte Zusammenarbeit mit dem Jungen Land des Salzburger Landestheaters.

Hauptverantwortlich für Ausstattung und Bühnenbild, die sich im Laufe der Erarbeitung der Performance kontinuierlich vergrößer-
ten und heranwuchsen, ist Regisseur Kajetan Uranitsch in enger Zusammenarbeit mit der bildenden Künstlerin Olga Steiner. Das 
Ensemble von „Spiel auf Zeit“ - das sind Desi Bonato, Chiara Bartl-Salvi, Felix Kislich und Simon Schober – hat ebenfalls maßgeblich 
mit Ideen zur Ausstattung beigetragen. Zusammen wurde die Ausstattung überlegt und im gemeinsamen Prozess zusammenge-
tragen.

Jenny Schleif studierte von 2014 bis 2018 Bühnen- und Filmgestaltung an der Universität für angewandte Kunst Wien und 
arbeitet seitdem u.a. als feste Ausstattungsassistentin am Burgtheater Wien, im Tanzquartier Wien (TQW), am Schauspielhaus 
Graz, auf Kampnagel in Hamburg sowie 2022 bei den Autor*innentheatertagen am Deutschen Theater Berlin. Eine kontinu-
ierliche Zusammenarbeit verbindet sie mit dem Regisseur Joachim Gottfried Goller, dem Performer und Choreografen Michael 
Turinsky, dessen Precarious Moves (Koproduktion mit TQW und dem HAU Hebbel am Ufer Berlin) 2021 mit dem Nestroy in der 
Kategorie Beste Off-Produktion ausgezeichnet wurde sowie mit Mira Stadler, deren gemeinsame Burgtheater-Produktion 
„Mädchen wie die“ von der Jugendjury mit dem Stella*22 ausgezeichnet wurde.

NINA WRONKA 

KOMPANIE FREISPIEL 

JENNY SCHLEIF 

FÜR BÜHNE & KOSTÜM IN DER GRÜFFELO, SALZBURGER LANDESTHEATER (SALZBURG)

 FÜR AUSSTATTUNG IN SPIEL AUF ZEIT, KOMPANIE FREISPIEL (WIEN)

FÜR AUSSTATTUNG IN ICH LIEB DICH, JUNG & JEDER SALZBURGER FESTSPIELE (SALZBURG)

Paul Barritt ist Mitbegründer und künstlerischer Co-Direktor der britischen Theatergruppe 1927. In Zusammenarbeit mit der Mu-
sikfabrik Köln kreierte er die Animation für das „Krazy Kat Projekt“. Sein Kurzfilm White Morning wurde bei diversen Filmfestivals 
gezeigt. Er stellt seine Werke im V&A London, Jüdischen Museum Berlin, im Musée d Histoire du Judaïsme Paris und im Museum für 
Gestaltung Zürich aus. Paul Barritt unterreichtet Animation & Illustration an der Middlesex University in London.

PAUL BARRITT 
FÜR ANIMATION, VIDEO & BÜHNE IN MEHR ALS ALLES AUF DER WELT, BURGTHEATER / BURGTHEATERSTUDIO (WIEN)
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Mali Moha ist eine Künstlerin, die sich vorwiegend mit der Musik und dem Klang beschäftigt. Ihr Hintergrund ist durch das 
Studium „Multimediaart“ geprägt, dass sie 2016 in Salzburg abgeschlossen hat. Seit 2017 realisiert sie vermehrt Projekte 
als Solokünstlerin „Mali Moha“ mit Fokus auf Cello, Loop Station und Gesang. Melanie Künz bespielt seit über zehn Jahren als 
Mitglied der Band „Fräulein Hona“ große und kleine Bühnen, Gärten und Wohnzimmer im In- und Ausland. Zu den bisherigen 
Auftrittsorten der Formation gehören das Wiener Konzerthaus, Porgy & Bess, Pop Fest u.v.m. sowie durch die Nominierung des 
Musikförderprogramms NASOM auch verschiedenste Kulturforen und Bühnen in Europa und Asien.

geboren 1972, lebt und arbeitet in Wien. Martin arbeitet als Gitarrist &Improvisator, aber auch als
Komponist in akustischen und / oder elektronischen Kontexten; zahlreiche Kollaborationen und Kompositionen für Theater, 
Tanz & Film. Aktuelle Projekte u. Bands u.a.: Radian; Also; Trapist; Duo Siewert; Klement; Fake The Facts. Martin komponierte 
für und spielte in mehreren Produktion von „Toxic Dreams“, u.a. „Sleep“, „Pink Vanja“, „The Mystery of the Enchanted Cars“, 
„Morton Feldman Says“.

Florian Kmet ist Komponist, Musiker und Sänger. Er schreibt Musik für Theaterstücke und Hörspiele und spielt mit seinem Solo 
Konzerte. Seine Kompositionen erhielten zahlreiche Auszeichnungen; Aktuelle Arbeiten: Ö1 Hörspiel „Harmonie“ und Theater-
musik für „Sirenen“ der Rabtaldirndln und sein 4.Soloalbum „boundaries“.

Sebastian Radon ist Musiker, Komponist, Autor und Schauspieler sowie Teil des Wienerlied-Pop-Duos „Wiener Blond“ 
(2020 Nominierung für den Amadeus Austrian Music Award). 
Simon Scharinger studierte Schauspielregie am Max Reinhardt Seminar und ist Bestandteil der A-cappella-Boygroup 
„Gesangskapelle Hermann“ (2021 Amadeus- Nominierung). 

MALI MOHA & MELANIE KÜNZ

MARTIN SIEWERT 

KMET 

SEBASTIAN RADON & SIMON SCHARINGER 

FÜR DIE MUSIK IN GEH WEG, HERR BERG, TIROLER LANDESTHEATER (TIROL)

FÜR DIE MUSIK IN THE DEAD CLASS, TOXIC DREAMS / WUK (WIEN)

FÜR DIE MUSIK IN GOD IS A BAND, WOLF COLLECTIVE & KMET (WIEN)

FÜR DIE MUSIK IN ALLER ANFANG IST A SEBASTIAN UND DAS TONTELEFON / MUSIKVEREIN, (WIEN)
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Der gebürtige Grazer ist seit 2016/17 fixes Ensemblemitglied am Next Liberty. Sein Ein-Personen-Stück „Wolf oder Rot-
käppchens Entscheidung aus dem Bauch heraus“ wurde 2018 im Rahmen des Euro Kids Festivals nach Washington DC einge-
laden. Er ist Gründungsmitglied des „Slam Kollektiv Graz“, veranstaltet Spoken Word Events z.B. den Dead And Alive Slam, den 
Best Of Poetry Slam und wurde 2016 Österreichischer Poetry Slam Meister. Neben „Robinson Crusoe“ ist er in vielen anderen 
Rollen am Next Liberty zu Sehen.

Isabella Campestrini wuchs zweisprachig in einer Künstlerfamilie in Österreich, Deutschland und den USA auf. Während ihres 
Schauspielstudiums an der Anton Bruckner Privatuniversität war sie Mitglied des Schauspielstudios am Landestheater Linz und 
wurde ab 2020/2021 fixes Ensemblemitglied des Jungen Theaters. Mit Herbst 2023 wechselt sie ans Voralberger Landestheater 
Bregenz. In Bambi trat sie als „Die Wald“ auf. 

Geboren 1998 in Wien absolvierte Felix Pacher seine ersten Engagements als Sänger mit 13 Jahren als Knabensolist in der 
Opernschule der Wiener Staatsoper. 2020 begann er als Bass das Bachelorstudium Sologesang an der MDW in der Klasse von 
Anton. Felix Pacher erreichte 2022 „Otto-Edelmann“ Wettbewerb das Finale. Im Dezember 2022 machte er sein Solodebüt an 
der Wiener Staatsoper in der Titelpartie der Jugendoper „Tschick“. April 2023 gewann er KS. Elīna Garančas „Zukunftsstimmen“ 
Wettbewerb.

CHRISTOPH STEINER 

ISABELLA CAMPESTRINI 

FELIX PACHER 

NICOLA SCHÖSSLER & MARTIN BERMOSER 

FÜR SEINE DARSTELLERISCHE LEISTUNG IN ROBINSON CRUSOE, NEXT LIBERTY (STEIERMARK)

FÜR IHRE DARSTELLERISCHE LEISTUNG IN BAMBI, LANDESTHEATER LINZ | JUNGES THEATER (OBERÖSTERREICH) 

FÜR SEINE DARSTELLERISCHE LEISTUNG IN TSCHICK, STAATSOPER WIEN (WIEN)

FÜR IHRE DARSTELLERISCHE LEISTUNG IN DER TIGER GEHT ÜBER DEN TEPPICH TOIHAUS THEATER (SALZBURG)

Martin Bermoser studierte am Konservatorium der Stadt Wien und arbeitete mit verschiedensten Größen aus der Theater-, Film- 
und Fernsehlandschaft. Seine Karriere ist geprägt von Theater über Musicals bis hin zu Filmen und diversen österreichischen 
Fernseh-Serien. Nicola Schößler studierte Schauspiel an der Folkwang-Hochschule Essen. Es folgten Engagements u. a. in Bo-
chum, Düsseldorf, Berlin, Mainz, Freiburg, Hannover. Sie gehörte zum Faust-Ensemble und war in Kino- und Fernsehfilmen zu 
sehen. Langjährige Zusammenarbeit mit Hans-Werner Kroesinger in Berlin. Sie führt hin und wieder Regie und gibt Unterricht.

16 HERAUSRAGENDE DARSTELLERISCHE LEISTUNG
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FREITAG, 6. OKTOBER

TALK MIT GÄSTEN  
„HERAUSRAGENDES JUGENDSTÜCK“
Ort: Theater des Kindes

11:45
–

13:15

MITTAGSPAUSE13:15
-

14:15

ASSITEJ AUSTRIA GET TOGETHER  
& NEKUDAK GET TOGETHER   
Ort: Theater des Kindes

14:15
-

15:15

TALK MIT GÄSTEN  
„HERAUSRAGENDES KINDERSTÜCK“   
Ort: Theater des Kindes

15:30
-

17:00

STELLA*23 JURY TALK    
Ort: Theater des Kindes

17:15
-

18:15

SEKTEMPFANG  
Ort: Central Linz

18:30
-

19:00

STELLA*23 GALA & THEATER DES KINDES 
GEBURTSTAGSFEIER Ort: Central Linz

19:00
-

21:30

PARTY 
Ort: Central Linz

im 
Anschluss

TALK MIT GÄSTEN  
„PARTIZIPATIVE STÜCKE“ 
Ort: Theater des Kindes

10:00
–

11:30

SAMSTAG, 7. OKTOBER

NEKULAB      
Ort: Landestheater Linz

10:30
–

13:30
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Seit 1997 ist das Figurentheater Lilarum mit seinen in der österreichischen The-
aterlandschaft einzigartigen Stücken im 3. Bezirk in Wien zu Hause. Bereits viel 
früher von Traude Kossatz gegründet, bietet es heute unter der Leitung von Paul 
Kossatz großartige Inszenierungen für Kinder ab 3 oder 4 Jahren. 
Häufig ist das Figurentheater Lilarum der erste Berührungspunkt junger Menschen 
mit dem Medium Theater, sei es mit dem Kindergarten oder mit der Familie. Und 
dabei ist die besondere Erzählweise ein Garant für wunderbare Theatererlebnisse: 
Liebevoll, im eigenen Haus von Andrea Gergely gefertigte Figuren werden an Stäben 
geführt, Stimmen bekannter Schauspieler*innen erwecken diese zum Leben und ei-
gens für jede Inszenierung komponierte Musik komplettiert die Geschichte. Ergänzt 
wird der sorgfältig ausgewählte Inhalt durch stilvolle Bühnenbilder. Behutsam wer-
den die jungen Zuschauer*innen mit aktuellen und brisanten Themen angesprochen 
ohne das jedoch ein zu stark belehrender Unterton mitschwingt.

TRAUDE KOSSATZ PAUL KOSSATZ

Das Figurentheater Lilarum verfügt über ein fixes Ensemble, dessen Spielfreude auf 
die Kinder überspringt. Besonders ansprechend ist der Zuschauerraum gestaltet. 
Dort gibt es eigene Sitzplätze für Kinder und weiter hinten für Erwachsene.
Im Figurentheater Lilarum wird schon früh etwas ganz Besonderes vermittelt:  
Die Fähigkeit, Kunst zu erleben!
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Die vierköpfige Stella*23 Jury Bernadette Abendstein, Leni Plöchl, Thomas Sobotka 
und Verena Koch  hat wie kein anderer Personenkreis den Überblick über die Szene 
für Theater für junges Publikum aus dem Jahr 2022! In zwölf Monaten wurden 137 
Stücke gesichtet von Vorarlberg bis Wien, von Oberösterreich bis nach Tirol. 
In diesem einstündigen Dialog mit der Jury und dem Publikum werden Trends nach-
gegangen, Probleme und schöne Theatererlebnisse in Gesprächen hervorgeholt 
und das Besondere des STELLA*23 Jahrgangs verdeutlicht.

   Jury – Talk  Fr. 06.10.23: 17:15 – 18:15

Wir wollen den Nominierten der zwei Hauptkategorien „Herausragende Produktion
für Kinder“, „herausragende Produktionen für Jugendliche“, sowie des Spezial-
preises der nationalen Jury „Partizipative Projekte“ am Tag der Gala Raum ge-
ben, ihre Produktionen und Projekte vorzustellen und sich zu präsentieren.  In den 
Gesprächs- und Diskussionsformaten stellen die nominierten Künstler*innen ihre  
Projekte und Inszenierungen vor, lassen ihre Produktion Revue passieren und spre-
chen über ihre Arbeitsweisen und Besonderheiten, ihre Erfahrungen während der 
Proben und Vorstellungen mit dem jungen Publikum.

Talk – Partizipative Stücke  Fr. 06.10.23: 10:00 – 11:30

Talk – Produktion für Jugend  Fr. 06.10.23: 11:45 – 13:15 

Talk – Produktion für Kinder  Fr. 06.10.23: 15:30 – 17:00

JURY TALKNOMINIERTEN - TALKS
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Wie rege ich die Kreativität der Teilnehmer*innen an, ohne zu viel vorzugeben? 
Wie erschaffe ich eine Choreographie? Und was mache ich, wenn ich mit meinem 
Latein am Ende bin? Im NEKUlab wirst du einige Antworten auf deine Fragen 
erhalten. Im dynamischen Methodenaustauschformat von und für (angehende) 
Vermittler*innen werden in experimentierfreudiger Laboratmosphäre Übungen 
ausprobiert, Erfahrungen geteilt und das Netzwerk gestärkt. Dabei sind alle 
Teilnehmer*innen herzlich eingeladen Methoden aus der eigenen Schatzkiste 
einzubringen. Denn neue Impulse, tausend Ideen und den ein oder anderen Lö-
sungsansatz bei Schwierigkeiten im eigenen Projekt liefert oft die Schwarmin-
telligenz!

Für alle interessierten Menschen, Eintritt frei
Um Anmeldung unter info@nekdudak.at wird gebeten, ist aber kein MUSS! 
NEKU-LAB SA. 07.10.23 10:30 – 13:30 UHR

Neben den Nominierten und des STELLÀ s gibt es natürlich viele weitere The-
menfelder, die es zu besprechen gibt im Umfeld des Theaters für junges Publi-
kum. Bei diesem entspannten Gesprächsformat wollen wir mit den ASSITEJ
Austria Mitgliedern zusammenkommen und brennende Themen, die die Gegen-
wart und die Zukunft betreffen, ansprechen und mit unseren Mitgliedern aktiv 
im Kontakt bleiben.
ASSITEJ GET-TOGETHER  FR. 06.10.23: 14:15 – 15:15

NEKUDAK GET-TOGETHER 
Welche Themen bewegen Vermittler*innen in den darstellenden Künsten?  
Was sind die nächsten Schritte, die aktuell auf der Agenda von NEKUDAK stehen? 
Wie kann man sich einbringen? Und was muss dringend in Angriff genommen werden? 
Nach einem Kennenlernen aller Mitglieder wird in entspannter Atmosphäre über 
diese diskutiert und eine Verortung der Bedürfnisse der Mitglieder vorgenommen. 

Nur für NEKUDAK Mitglieder, Eintritt frei, Anmeldung unter: info@nekudak.at
NEKUDAK GET-TOGETHER  FR. 06.10.23: 14:15 – 15:15

ASSITEJ GET-TOGETHER NEKULAB @LINZ
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Den Abschluss und zugleich Höhepunkt der STELLA Saison bildet die feierliche 
Preisverleihung, im Zuge derer die Preise in den sechs STELLA-Kategorien und der 
Sonderpreis des Vorstands der ASSITEJ Austria vergeben werden. Die Verleihung 
richtet sich an eine breite Öffentlichkeit und ist bei freiem Eintritt zugänglich. In 
glanzvollem Ambiente werden die herausragenden Leistungen im Bereich Theater 
für junges Publikum gewürdigt. Zugleich erreicht der STELLA an diesem Abend sei-
nen Höhepunkt – die Preisverleihung  kulminiert in einem Fest, bei dem Theaterma-
cher*innen und Publikum Anlass haben, gemeinsam zu feiern.

Zugleich feiern wir den 50. Geburtstag des Theater des Kindes, einem wichtigen 
Player für Theater für Junges Publikum in Österreich und werden mit zahlreichen 
Weggefährt*innen wie auch Prominenz aus Politik & Gesellschaft den Ort in Ober-
österreich der so wichtig für die Szene des Theaters für junges  Publikums ist hoch-
leben lassen.

STELLA*23 & 50 JAHRE TDK GALA FR. 06.10.23: 19:00 UHR

STELLA*23 GALA MIT SEKTEMPFANG & PARTY 
Direkt eingerahmt wird die STELLA*23 Preisverleihung und die 50. Geburts-
tagsfeier des Theater des Kindes mit einem entspannten Sektempfang vor der 
Gala im Theater Central Linz, um auf einen freudigen Abend anzustoßen und 
um sich einzustimmen. 

Nach der Gala sollen Nominierte, Preisträger*innen und Besucher bei einer lan-
gen und feierwütigen Feier die Szene zelebrieren und sich selbst natürlich auch. 
Bei einem DJ-Set und Drinks wird die Nacht zum Tag gemacht. Es wird Zeit geben 
zum entspannten Vernetzen und zum Austausch.

SEKTEMPFANG FR. 06.10.23: 18:30 – 19:00

PARTY FR. 06.10.23: IM ANSCHLUSS AN DIE GALA
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Verena Koch absolvierte Ihre Ausbildung an der Ludwig- Maximilians- Universität München sowie Hochschule für Darstellende Kunst 
Frankfurt/Main. Inszenierungen bei denen Sie Regie führte wurden unter anderem im Theater Münster, Nationalthater Mannheim, 
Brucknerhaus Linz, Festival der Regionen, Deutsche Bühne Ungarn, Teatru Luceafarul Iasi, Theater an der Rott, Festival der Regionen, 
Landestheater Schleswig Holstein u.a. gezeigt.  Seit 1999 ist Sie Dozentin an der Anton Bruckner Privatuniversität, Linz sowie freie 
Mitarbeiterin in der Theatergruppe Malaria, Diakonie Gallneukirchen sowie in der Theaterakademie Mecklenburg-Vorpommern 

Bernadette Abendstein besuchte die Schauspielschule des Tiroler Landestheaters, studierte internationale Wirtschaftswissen-
schaften, Geschichte, Kunstgeschichte und Vergleichende Literaturwissenschaften in Innsbruck und Graz und besuchte das Kon-
servatorium der Stadt Wien. Sie ist Mitbegründerin und Gesamtorganisatorin des SteudlTenn Theaterfestivals in Uderns und setzt 
seit dessen Gründung 2011 auf Kinder und Jugendliche als essentielle Zielgruppe. Als Schauspielerin stand sie für die Kinderstü-
cke beim SteudlTenn auf der Bühne. 2017 war Bernadette zum ersten Mal Teil der Stella Jury. 2018 fand unter ihrer Leitung das 
tirolweite Kultur wächst nach Festival statt.

Thomas Sobotka ist Regisseur und Dramaturg aus Graz. 2002 schloss er seine Theaterausbildung ab. Regie- und Schauspielengage-
ments führten Ihn u.a.zum Oerol Festival, steirischer herbst, La Strada, Toihaus, und ochoReSotto. 2008 gründete er das Theater t’eig 
und leitete es 10 Jahre lang. Bis 2018 realisierte und inszenierte er über 30 Eigenproduktionen. 2011 erhielt er für “heldInnen“ den 
Stella in der Kategorie Herausragende Produktion für Jugendliche. In der Kategorie Darstellende Kunst wurde ihm 2012 vom bm:ukk der 
outstanding artist award verliehen. Seit 2017 arbeitet er als freischaffender Dramaturg, Regisseur und Narrative Writer. Zudem ist er 
Künstlerischer Produktionsleiter bei den Salzburger Festspielen. Seit 2022 ist er als Produktionsleiter und Dramaturg bei die Organisa-
tion graz beschäftigt.

VERENA KOCH

BERNADETTE ABENDSTEIN 

THOMAS SOBOTKA 

LENI PLÖCHL 
Leni Plöchl studierte Clownerie und Schauspiel an der École Philippe Gaulier in Paris. Sie schloss ihr Masterstudium „expanded the-
ater“ an der Hochschule der Künste Bern 2021 ab. Seit zehn Jahren ist sie als freischaffende Künstlerin in Frankreich, Deutschland, 
Österreich und der Schweiz unterwegs. 2019 wurde die Produktion „Fliegen lernen“ mit ihr in der Hauptrolle mit dem Stella in 
der Kategorie Herausragende Produktion für Kinder ausgezeichnet, Chalet – Oder über den Berg gehen” erhielt den Ensemblepreis 
Bundeswettbewerb deutschsprachiger Schauspielstudierende 2021.2021 realisierte sie ihr Masterstück „LUX II“ mit ihrem Mentor 
Josef Hader in Wien. Leni Plöchl ist Mitglied der Karawane der Menschlichkeit.
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Seit langer Zeit ist es unser Anliegen, das die STELLA-Preisstatuen von Jahr zu Jahr 
ein eigenes neues Gesicht und eine neue Aura erhalten. Von Metall bis Holz, Stein 
und Ton und sogar zwei digitalen Versionen wurde die STELLA Statue im Laufe der 
Jahre immer regional von Partner*innen mit Schülern, Lehrenden, Student*innen 
oder Werkstätten erarbeitet. Auch regionale Künstler*innen haben der STELLA Sta-
tue bereits Ihren Stempel aufrücken können, in Kollaboration mit Schulen oder als 
Einzelwerk. Jahr für Jahr haben wir so ein Unikat, welches sich permanent ändert 
in Gestalt, Form und Materialien. Auch die Thematik, was die Statuen ausdrücken 
sollen, bleibt den Künstler*innen überlassen und wird nicht vorgegeben. Was für 
Gedanken die Künstler*innen haben, wenn Sie über den STELLA denken und wie sie 
diese Gedanken in ein Kunstwerk gießen, bleibt zum großen Teil Ihnen überlassen. 
Somit sichern wir einen immer wieder überraschenden neuen, frischen Blick auf die 
Statuen. Heuer haben wir das große Glück, das die Linzer Künstlerin Tina Graßegger 
die STELLA*23 Statue erarbeitet. 
Wir sind freudig gespannt, aus welchem Material und welche Thematik dieses Jahr 
die STELLA*23 Statue bei der Gala im Theater Central das Scheinwerferlicht der Welt 
erblickt. 

Die Stella*22-Award-Statue wurde von Jugendlichen im 
WuK-Ausbildungsprojekt Work.Space designt und gefertigt.
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Überraschung (DSCHUNGEL WIEN)
Catapult (Justus Neumann’s Circus Elysium)
Tarte au Chocolat (MEZZANIN Theater)
Moby Dick (u\hof: & DSCHUNGEL WIEN)
Ente, Tod und Tulpe (u\hof:)
Die Martha im Koffer (Martha Laschkolnig)
Das Kind der Seehundfrau  
(makemake produktionen & DSCHUNGEL WIEN & Wien Modern)
Heidi (Theater des Kindes)
Das ist ja ein Ding (makemake produktionen)
An der Arche um acht (Vorarlberger Landestheater)
Atlas der abgelegenen Inseln  
(makemake produktionen & Vorarlberger Landestheater)
Von den wilden Frauen (makemake produktionen)
Fliegen lernen (LOTTALEBEN & theater.nuu)
Bis einer heult (material für die nächste schicht / TURBOtheater)
Bambi (Dschungel Wien)
Ich, Ikarus (Burgtheater Wien)

2007
2008
2009
2010 
2011
2012
2013

2014
2015
2016
2017

2018 
2019
2020
2021
2022

HERAUSRAGENDE PRODUKTION FÜR KINDER

HERAUSRAGENDE PRODUKTION FÜR JUGENDLICHE
2007 
2008 
2009
2010
2011 
2012 
2013
2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022

Stones (TaO! Theater am Ortweinplatz)
Kabale und Liebe (Theater Mundwerk & TaO! Theater am Ortweinplatz)
Clyde und Bonnie (Guerilla Gorillas & Theaterland Steiermark)
Das heilige Kind (TaO! Theater am Ortweinplatz)
HeldInnen (theater t’eig und uniT) 
6 (schallundrauch agency)
Krieg. Stell dir vor, er wäre hier (Tiroler Landestheater)
Moby Dick (Theaterfabrik Weiz)
BOOOM!!! (SILK Fluegge)
Das Part of the Game-Game (TaO! Theater am Ortweinplatz)
Beißen (TaO! Theater am Ortweinplatz)
Mongos (Follow the Rabbit in Koproduktion mit Theaterhaus G7)
NoExcuse! (Körperverstand. Tanztheater Wien) 
Acht Fenster (Arge spleen*Graz ) 
Stolz und Vorurteil *(*oder so) (Burgtheater Wien)
Else (Ohne Fräulein) (Vorarlberger Landestheater)

Martina Kornfehl, Hakon Hirzenberger, Roland Ploner  
(Wie hoch ist oben, Theater des Kindes)
Christina Weber, Nadja Brachvogel, Corinna Schuster 
(Macht nichts, Theater Mundwerk)
Karin Schäfer, Peter Hauptmann 
(Zheng He – als die Drachenschiffe kamen, Karin Schäfer Figuren Theater)
Bernhard Bauer, Clemens Zabini (H. Eine Verweigerung, TaO! Theater am 
Ortweinplatz)
Karoline Gans, Régis Mainka, Julia Pröglhöf, Svetlana Schwin 
(Pietro Pizzi, Theater Ansicht)
Birgit Kellner, Christian Schlechter 
(Supernova, makemake produktionen & SZENE BUNTE WÄHNE)
Bernhard Bauer (Der kleine hässliche Vogel, Follow the Rabbit) 
TWOF2 + dascollectiv (Skreek, TWOF2 + dascollectiv)
Nanna Neudeck (Mio, mein Mio, Landestheater NÖ)
Carola Volles (Wunderland!, Landestheater Linz/JUNGES THEATER)
Jens Burez, Kenneth Michiels (Homo Deus Frankenstein, makemake produktio-
nen, Kopergietery, KGbe, I Solisti in Kooperation mit  
SCHÄXPIR Festival & Klarafestival) 
Mira König (Vevi, Vorarlberger Landestheater) 
Birgit Kellner, Christian Schlechter & LOVEFUCKERS (TheReturn of Ishtar, 
LOVEFUCKERS (D), Dschungel Wien & tjg. theater junge generation (D))
Thomas Garvie, Oliver Stotz und Wolfgang Pielmeier (Nachts, VRUM Performing 
Arts Collective, SCHÄXPIR Festival)

Karl Lindner (Honigherzchen, Theater des Kindes)
Matthias Jakisic (Sand & Diktator, DSCHUNGEL WIEN und Parzival/Short Cut 
und Bonnie und Clyde, Junge Burg)
Hannes Dufek (Momo, makemake produktionen & DSCHUNGEL WIEN & Wien 
Modern)
Irina Karamarkovic, Robert Lepenik (Der Fuchs, der den Verstand verlor, 
Follow the Rabbit)
Jelena Popržan (Warum das Kind in der Polenta kocht, 
makemake produktionen)

2009
2011

2012 

2013 

2014 

2009 

2010 

2011 

2012

2013 

2014 

2015 
2016
2017
2018 
2019

2020
2021

2022
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Robert Lepenik (Die besseren Wälder, TaO! Theater am Ortweinplatz & Junges 
Vorarlberger Landestheater)
IYASA (Mein Bauernhof, DSCHUNGEL WIEN & IYASA)
Julia Meinx (Die Geschichte eines Jungen aus Afghanistan, Ansicht)
Clara Luzia: Clara Priemer-Humpel & Catharina Priemer-Humpel  
(Von den wilden Frauen, makemake produktionen)
Jelena Propžan (Die Sprache des Wassers, Landestheater Niederösterreich) Yorgos 
Pervolarakis (IDIOTen – die welt steht kopf, TATU Theater) 
Robert Lepenik (Konrad oder das Kind aus der Konservenbüchse, Next Liberty)
Gudrun Plaichinger, Raúl Rolón und Yoko Yagihara (Tempo Tempi, TOIHAUS Theater)

2015

2016 
2017
2018 

2019
2020
2021
2022

Robert Hitthaler (Stones, TaO!)
Justus Neumann (Catapult, J. Neumann’s Circus Elysium)
Ralf Wegner (Clyde und Bonnie, Guerilla Gorillas & Theaterland Steiermark)
Helge Salnikau (Fieberträume, theaterFOXFIRE & DSCHUNGEL WIEN)
Reinhold G. Moritz (Nipplejesus & Moby Dick, DSCHUNGEL WIEN)
Steffi Jöris, Maartje Pasman, Rino Indrawan Indiono  
(DSCHUNGEL-WIEN-Tanzensemble)
Nadja Brachvogel (Der kleine hässliche Vogel, Follow the Rabbit)
Nancy Mensah-Offei (schwarzweißlila, DSCHUNGEL WIEN)
Michael Großschädl und Christoph Steiner (Patricks Trick, Next Liberty)
Klaus Huhle (Parzival, Plaisiranstalt & König Artus, Next Liberty)
Emmy Steiner (Pip, Dschungel Wien, Emmy Steiner & Fliegen lernen, LOTTALEBEN 
& theater.nuu) 
Ida Golda (Wenn ich groß bin will ich fraulenzen, Dschungel Wien)
Siruan Darbandi, Simon Schober, Kajetan Uranitsch (Bunter Haufen, 
Kompanie Freispiel)
Raphael Kübler (Eine Weihnachtsgeschichte, Tiroler Landestheater Innsbruck)

2007 
2008 
2009
2009
2010
2014

2015
2016 
2017
2018
2019

2020
2021

2022

HERAUSRAGENDE DARSTELLERISCHE LEISTUNG

SONDERPREIS DES VORSTANDS DER ASSITEJ AUSTRIA
2007
2008
2009
2010
2011

Margit Rausch-Daves
Dr. Reinhard Urbach
Lilly Axster
Hubertus Zorell
Stephan Rabl

SPEZIALPREIS DER NATIONALEN JURY
2011
2012
2021
2021
2021
2021 
2022

20 Jahre MEZZANIN Theater
Figurentheater LILARUM 
Medeas Irrgarten (diverCITYLAB, Dschungel Wien) 
Junger Klassiker – Faust Short Cuts (Landestheater Linz) 
Alice im Wunderland (Landestheater Linz) 
Swipe Up (material für die nächste Schicht)
Jakob im Kleid (Salzburger Landestheater)

JURYPREIS DER INTERNATIONALEN JURY
2011 
2012 

2013

Popcorn (DSCHUNGEL WIEN)
Initiative & Symposium TAK Theater Liechtenstein
„Zusammenarbeit von Theater & Schule“
Katja & Kotja (werk89)

HERAUSRAGENDES KONZEPT / IDEE
2007
2008
2009
2010

Mia (SZENE BUNTE WÄHNE)
komA (New Space Company & DSCHUNGEL WIEN)
A House full of Music (Wiener Taschenoper)
I LIKE TO MOVE IT MOVE IT (Linz09 - Kultur-hauptstadt Europas)

HERAUSRAGENDE NACHWUCHSLEISTUNG
2007

2009

Constanze & Theresa Winkler  
(Schwestern, TaO! Theater am Ortweinplatz)
Ensemble (Missing Endorphines, uniT)

HERAUSRAGENDE LEISTUNG
2008 Reinhold G. Moritz

2017
2018
2019

Marianne Artmann
Christine Nöstlinger
Bernd Mand 

Planetenpartyprinzip
Corinne Eckenstein

2020/21
2022

Manfred Weissensteiner
Dr. Gerald Gröchenig
Myrto Dimitriadou
Brigitte Walk
Heinz Wagner

2012
2013
2014
2015
2016
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HERAUSRAGENDES PARTIZIPATIVES PROJEKT
2013 Männer & Maschinen (TaO! – Theater am Ortweinplatz)



MITGLIEDER: 
KÄRNTEN: Klagenfurter Ensemble | Theater KuKuKK | Ebner & Flut / material für die nächs-
te schicht Villach | TURBOtheater/KopFiNdeRwaNd Villach| NIEDERÖSTERREICH: Biondek-
Bühne Baden | Kindertheater International | Landestheater Niederösterreich | Märchen-
sommer NÖ | MÖP Figurentheater | SCHNECK + CO | Tagträumer*innen Theaterfestival für 
junges Pubikum | Theater Trittbrettl | theater.wozek | Theatro Piccolo | THEO – TheaterOrt 
für junges Publikum | OBERÖSTERREICH: AKKU | Anton Bruckner Privatuniversität | Julia 
Ransmayr | Landestheater Linz / JUNGES THEATER | Märchenerzählerin Claudia Edermayer 
| SILK Fluegge | Theater des Kindes | Theater Phönix Linz | theater tabor | Verena Koch | 
Waltraud Starck |Zirkus des Wissens SALZBURG: BRELOQUE Theater Group | Geschichte-
nerzähler KAI | kleines theater.haus der freien szene | ohnetitel | Salzburger Landestheater 
| Schauspielhaus Salzburg |TATU Theater für Jugendliche | Theater aus dem Koffer | The-
ater Ecce | Toihaus Theater |  STEIERMARK: DIE HEIDI – das interaktive (Theater)Ereignis 
| KIMUS Kindermuseum Graz GmbH | Follow the Rabbit | Martin Ohrt |  Mezzanin Theater | 
Natascha Grasser | Next Liberty | ÖBV Theater | Schauspielhaus Graz – SCHAUSPIEL AKTIV! 
| Christina Julia Scheutz | TaO! Theater am Ortweinplatz | TanzCompanyElla | Theater ASOU 
| Theater Feuerblau | Theaterfabrik Weiz | Theaterzentrum Deutschlandsberg |   SÜDTIROL 
(I): Cortile – Theater im Hof | Vereinigte Bühnen Bozen | TIROL: Dr. Christoph Daigl | Kul-
tur wächst nach | STEUDLTENN Tirol | Tiroler Landestheater | Westbahntheater | YA! Young 
Acting - Schauspielkurse für Kinder & Jugendliche |   VORARLBERG:  Café Fuerte | Lua-
ga&Losna | Theater Minimus Maximus / Theater der Figur | Vorarlberger Landestheater | 
WIEN: ANSICHT | Aurelia Staub | Bernhard Studlar | Burgtheater – Burgtheaterstudio | Jardi 
Carboni | CIE Filou Kulturverein zur Förderung von Poesie & Körper | | Constance Cauers | 
Die Kurbel | DSCHUNGEL WIEN |  Figurentheater LILARUM | Sabine Forstner-Widtner (OeAD) |  
FUORI – Verein für performative Kunst | Gudrun Schweigkofler Wienerberger | gutgebrüllt | 
IFANT – Institut angewandtes Theater | JEUNESSE – Musikalische Jugend Österreich | Katrin 
Artl | Kompanie Freispiel | kollektiv kunststoff |LAZUZ International Performing Plattform |  
LOTTALEBEN | makemake produktionen | Märchenbühne Der Apfelbaum | Margit Schattauer 
| Gudrun Schweigkofler Wienerberger  | Marianne Vejtisek | Marko Simsa | MOKI – Mobiles 
Theater für Kinder | motschnik – Verein für feine Kunst | NEKUDAK Netzwerk Kulturvermitt-
lung in den darstellenden Künsten | nuu – Performance für junge Menschen  | Jakob Pinter |  
Michael Pöllmann | schallundrauch agency | Rino Indiono | tanz.sucht.theater | teatro | The-
ater foXXfire! | Theater Heuschreck | Theater Jugendstil | Theater im Ohrensessel | Töchter 
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1060 Wien
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Die ASSITEJ Austria ist Mitglied der ASSITEJ International, der 
IG Freie Theater, des Kulturrats Österreich sowie NEKUDAK.

VORSTAND:
Anja Sczilinski, Vorsitzende (Burgtheater), Wien
Andreas Baumgartner Stellv. Vorsitzender (Theater des Kindes, 
Oberösterreich) Verena Kiegerl (TaO! Theater am Ortweinplatz, 
Die heidi, Steiermark) Dr. Christoph Daigl (Einzelmitglied, Tirol)
Natascha Grasser (Mezzanin Theater, Steiermark)
Stefanie Seidel (Einzelmitglied, Vorarlberg)
Nico Wind (Töchter der Kunst, Niederösterreich)
Simon Windisch (TaO! - Theater am Ortweinplatz, Steiermark)
Yvonne Zahn (Einzelmitglied, Wien)
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THEATER DES KINDES LINZ
Langgasse 13
4020 Linz
www.theater-des-kindes.at

CENTRAL LINZ
Landstraße 36, 
4020 Linz
www.centrallinz.at

VERANSTALTUNGSORTE

KARTEN

LANDESTHEATER LINZ 
Promenade 39
4020 Linz
www.landestheater-linz.at

Informationen zum Programm und der Ticketreservierung für die Gala 
finden Sie unter www.assitej.at
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Vorarlberger Landestheater Else (ohne Fräulein) 
Gewinner STELLA*22 Herausragende Produktion für Jugendliche

Der STELLA*23 ist eine Produktion der ASSITEJ Austria in Kooperation mit 
Theater des Kindes Linz und wird finanziert mit der Unterstützung des Landes Oberösterreich, 

Stadt Linz und des Bundesministeriums für Kunst, Kultur, Öffentlicher Dienst und Sport

DER STELLA*23 WIRD GEFÖRDERT VON:

DIE ASSITEJ AUSTRIA DANKT DEN KOOPERATIONSPARTNERN:

DIE ASSITEJ AUSTRIA WIRD UNTERSTÜTZT VON:


